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Das System adamo soll mit allen die Reise betreffenden Fahrzeuge (Bahnen, Bussen, Züge etc.) sowie der Infrastruktur wie Haltestellen und Fahrstühle kommunizieren und interagieren können.
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Reisen mit körperlicher Einschränkung: Das BIBA forscht im Projekt „adamo“ zu den Möglichkeiten, Umstiege mithilfe intelligenter Kleinstfahrzeuge künftig besser bewältigen zu können.
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Im Rollstuhl mit Gepäck alleine verreisen? Auch wenn nur ein Umsteigen erforderlich ist, bedarf es der im Voraus geplanter Hilfen Anderer. Neue technische Lösungen verheißen mehr Unabhängigkeit.
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Nach Knie-OP unterwegs mit Orthese, Gehilfen und Gepäck? An den Tram-Haltestellen finden sich zumeist noch hilfsbereite Menschen, doch spätestens am Bahnhof beim Wechsel in den Zug gibt’s Probleme.
Foto: Sabine Nollmann
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Mit Niederflurfahrzeugen sowie Ein- und Ausstiegshilfen ermöglicht die Bremer Straßenbahn AG (BSAG) körperlich eingeschränkten Menschen das Reisen. Doch schon am Bahnhof stoßen diese an Grenzen.
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Im Durchschnitt täglich zirka 530 Züge und rund 120.000 Fahrgäste: Der Hauptbahnhof Bremen ist das Zentrum für den Bahnverkehr im Nordwesten Deutschlands.

Foto: Silke Krause/BTZ Bremer Touristik-Zentrale

